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Goldschmidt, Jonas 18621 
1862 
Zusammen mit Herz Stern beantragte Jonas Goldschmidt in der zweiten Jahreshälfte beim 
jüdischen Vorsteheramt in Marburg die Berufung eines jüdischen Religionslehrers für 
Rosenthal. Es gab 14 schulpflichtige jüdische Kinder. Das Vorsteheramt lehnte das Ersuchen 
unter anderem mit der Begründung ab, dass die Antragsteller zu ärmsten Gemeindegliedern 
gehörten.2  
 

 

 

 

 

  

                                                           
1 Alle nicht anders bezeichneten Informationen aus: Dr. Horst Hecker:  Aus der Geschichte des jüdischen 
Schulwesens in Rosenthal. Aus diesem Aufsatz sind auch die in der Folge angegebenen Quellenverweise. 
2 StA MR, 19h Nr. 558, Bericht des Vorsteheramts an die Regierung vom 20. Oktober 1862 
 


